






Welchen
Der Weyland

Zurchlauchtigſte Nurſt und ggerr

Fhr in Geben geweſener gnadigſter Fzurſt und fgerr

SDurch einen hochſeligen Hintritt
aus dieſer Welt

in das Feich der ewigen Fgerrlichkeit

erlanget
am Dadge der Moch-MNurſtlichen

EXEQVIENWar der 23. Jun. 1707.
in tieffſter Unterthanigkeit betrachtet

von
denen in Fena ſtudirenden

Weimariſchen Wandes-Findern.
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Wann ſelbige ins Kunmels Jaſpis
Soch der Regierung ſchwere Saſt (flimmern:
Fruckt ihr geheiligt ſfzaupt bey ſolcher koſtbarn Burde
Saß aller Schmuck der ſie umfaßt
Veſchwerlich fallt bey dero hohen Wurde.

Ser Siamanten lichter Vlitz/
Wit welchen meiſtentheils ſo hoher Jierrath pranget
Vemerckt der bleichen Wuhe Sitz
An den der Schweiß als helle Perlen hanget.
Das Wold ſo deſſen Schnure ſchmuckt
Iſt als ein Centner Bley ſo mit gehauſſften Sorgen
Die hochgeweihten Schlafe druckt
Und ſeine Zaſt verneuert ieden Vorgen.

Allein ein ſchonrer RpurſtenFdut
Jſt Furſten dieſer Welt im Kimmel aufgehoben

Der roth gefarbt ins Gammes Blut
HNnd deſſen Werth man nie kan gnugſam loben;
Wenn FSie im Zlauben feſte ſtehn
Und indenletzten Kampf demgeyland kreu verbleiben
Senn will Sie BAtt zum Reich erhohn
Wo KWonn und Ruh der Sorgen 8huſt vertre



Kgochſelger Fgertzog Jem ſein Kand
Vey deſſen koſtbarn Grufft das Zhranenpffer brin

get
Er iſt nunmehr in einen Stand
Sn welchen Fhn das hochſte LVohl umringet.

Wein urſtengngut iſt ſo geſchmud
Das Sterne Sonn und Wond vor deſſen Glantz

erbleichen

Und Wen kein muhſam Sorgen druckt
Weil Sr Shn tragt als ewges Sieges-Jeichen.

Es krancket zwar Gein hohes Fdauß

Ses Abſchieds ſruher Schluß dadurch r Jhment
nommen

Und bricht in tauſend Zeuffzer aus
u deren Ach viel tauſend Zahren kommen.1
„nnn

Jedoch wer io den Wechſel hält

Saß er den urſtengngut in Reich des Gimmels
kntriege

Sem iſt ſein Zooß hochſtwohl beſtellt
Da im Triumph Er ewig lebt vergnüget.

Sndeſſen laßt der Jugend-Ficht
Allhier auf dieſen Rund des Nachruhms Abendrohlte
Wie wenn der Zonnenlantz gebricht
Die PurpurPracht ſich zeigt an deſſen Skate;
Vort aber leuchtet Er ſo ſchon

Als me tein gzurſtenSchmuck der ghelt kan Schim
mer gebenWo gzgie Jhn ſollen wiederſehn

ar (O)rs
Nnd ewiglich als Reichsgenoſſen leben.
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